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Im Auftrag des Bundes betreibt die DB 
Netz AG den größten Teil der Eisen-
bahninfrastruktur in Deutschland. Die 
besteht nicht nur aus den in der Geo -
grafie verlegten Gleisen, Weichen und 
Signaltechniken, sondern auch aus de-
ren digitalen Abbildern in den IT-Sys-
temen der Leittechnik. Dieses digitale 
Abbild der Infrastruktur muss model-
liert, erfasst und laufend gepflegt wer-
den. Weiterhin ist eine komplexe Sys-
temlandschaft nötig, um diese Daten 
vorzuhalten und sie zusammen mit 
Plan- und Prozessdaten aus der Zug-
laufverfolgung zu einem Gesamtbild 
deutschlandweit zusammenzufügen. 
Um als Infrastrukturbetreiber gemein-
sam mit den Verkehrsunternehmen den 
Eisenbahnbetrieb zu koordinieren und 
durchzuführen, hält die DB Netz AG 
über ihre Grenzen hinweg wichtige 
Schnittstellen für ihre Kunden vor. Sie 
treibt die Digitalisierung dieser Schnitt-
stellen ständig voran und bietet ihren 

Kunden inzwischen auch Mehrwert-
dienste an, beispielsweise mit der Grü-
nen Funktion. Zur Optimierung dieser 
IT investiert das Unternehmen im Pro-
grammvorhaben PRISMA in den Neu-
bau ihrer Leittechnik, wodurch die IT 
des Eisenbahnbetriebs zentralisiert und 
Kundenschnittstellen technisch verein-
heitlicht werden. Die Qualität der be-
reitgestellten Daten profitiert von der 
verbesserten Prognose.
In diesem Programmvorhaben PRIS-
MA ist die MGR Integration Solutions 
GmbH einer der Partner für die Erneue-
rung der dispositiven Leittechnik und 
hat hierfür wichtige unternehmenskriti-
sche Schnittstellensysteme entwickelt 
und gebaut. Unter anderem zählen da-
zu das dispositive Zugstandortsystem 
der DB Netz AG, das System zur Di-
gitalisierung der kurzfristigen Fahr-
plananordnungen (FPLO-DB), der 
 Betriebsdatenverteiler und Systeme 
zur Fahrplandatenverarbeitung bezie-

hungsweise -bearbeitung. Außerdem ist 
MGR In tegration Solutions Wartungs-
nehmer im Lifecycle-Management für 
Plattformen und Anwendungen des 
 Eisenbahnbetriebs.

Renovierung notwendig
Einer der Vorteile des Netzwerkbetrei-
bers ist, getätigte Investitionen langfris-
tig zu sehen: So sind die Systeme der 
Leittechnik seit mehr als 15 Jahren in 
Betrieb, was ohne Frage einen großen 
Erfolg darstellt. Jedoch ergaben sich in 
der Zwischenzeit wichtige Innovatio-
nen, die für den effizienten Betrieb der 
sehr komplexen IT-Systemlandschaft 
der dispositiven Leittechnik zwingend 
berücksichtigt werden müssen. 
Auf der funktionalen Ebene wird das 
zentrale Dispositionssystem erneuert, 
wodurch sich eine höhere Prognose-
qualität ergibt: Es berechnet zukünf-
tig alle fünf Sekunden aus Fahrplan 
und zugrunde liegender gleisgenauer 
Infrastruktur sowie Zugbewegungen 
und dispositiven Handlungen die 
Prognose für das bundesweite Ge-
schehen im Bahnbetrieb. Dies ge-
schieht auf der Basis der Renovierung 
der eingehenden Schnittstellen, wel-
che die Qualität der Datenversorgung 
verbessern. Die Neuorganisation er-
laubt darüber hinaus die Schaffung 
verbesserter Schnittstellen zum Kun-
den. Die technische Bündelung auf ei-
ne Verteilungsplattform bringt eine 
wesentliche Erleichterung bei der In-
tegration und Absicherung der 
Schnittstellen auch auf Kundenseite. 
Zudem ist die neue Systemlandschaft 
erweiterbar und bietet somit die Vor -
aussetzung für die „Agilisierung“ der 
Kundenschnittstellen. Dies ist ange-
sichts der Dynamik, die für die durch 
Klimaschutzvorgaben getriebenen An-
forderungen an innovative Transport-
konzepte zu erwarten ist, eventuell der 
wichtigste Vorteil der von der DB 
Netz AG betriebenen Erneuerung der 
Leittechnik. Für den Eisenbahnbetrieb sind die Schnittstellen der Leittechnik essenziell.

MGR Integration Solutions GmbH 

Bessere Schnittstellen für Kunden
Die Modernisierung der Leittechnik verbessert die Qualität des Eisen-
bahnbetriebs. Einer der Rahmenvertragspartner der DB Netz AG für die 
 Erneuerung der dispositiven Leittechnik im Programmvorhaben PRISMA 
ist die MGR Integration Solutions GmbH. Auf der Ausstellung zum Railway 
Forum 2021 stellte sie ihre neu organisierten Schnittstellensysteme vor.
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Eine Integrationsaufgabe 
PRISMA zielt auf die Einführung eines 
neuen Dispositionssystems, die Opti-
mierung der Kundenschnittstellen und 
die Zentralisierung der Leittechnik ab. 
Dies erfolgt – wie beschrieben – durch 
die Integration des neuen Dispositions-
systems in die Systemlandschaft der 
Leittechnik und deren Datenströme. 
Die Integration der Kunden wird durch 
die Erneuerung der Datenschnittstellen 
zu den Kunden verbessert. Innerhalb des 
Programmvorhabens müssen dazu auf-
einanderfolgende Entwicklungsschritte 
der Programm-Roadmap integriert 
werden, damit eine funktionierende
Systemlandschaft möglichst früh im
Zeitplan hergestellt und aufrechterhal-
ten werden kann. Der Bau und Umbau 
von Schnittstellensystemen und die Or-
ganisation der Fachanwendungen erfol-
gen bei MGR Integration Solutions als
Lösungspartner für Integrationsaufga-
ben mithilfe der Enterprise-Service-
Bus-Plattform. 

Kritische Infrastruktur
An den Betrieb und die Entwicklung
von Systemen, die zur kritischen Infra-
struktur gehören, stellt der Gesetzgeber 
besondere Anforderungen. Diese IT-
Systeme müssen vor Inbetriebnahme
auf Einhaltung des Stands der Technik 
geprüft werden. Diese Prüfung muss
dokumentiert und in regelmäßigen Ab-
ständen wiederholt werden. Schwer-
wiegende Zwischenfälle im laufenden 
Betrieb sind ebenfalls zu dokumentie-
ren und dem BSI zu melden. Dabei ger-
ne übersehen und häufig nicht befolgt: 
Das Personal, das Systeme der kriti-
schen Infrastruktur baut oder betreibt, 
muss ebenfalls in Fachlichkeit und 
Technik ausgebildet sein und dies auch
nachweisen. Dadurch erschwert sich

das Renovierungsvorhaben auf den ers-
ten Blick. Auf den zweiten Blick schafft 
das IT-Sicherheitsgesetz jedoch Waf-
fengleichheit zwischen Bestandsyste-
men und Neubauvorhaben: Bestand-
systeme sind in der Regel nicht auf 
dem Stand der Technik und erfordern 
entsprechend Risikobetrachtungen und 
nachweisbar geplante Verbesserungen. 
Der initiale zusätzliche Aufwand für 
die Zertifizierung des Personals im 
Hinblick auf fachliche und technische
Qualifikation zahlt sich in der täglichen
Projektarbeit und im Betrieb aus.

Ein erster Schritt 
Zusammenfassend organisiert die Leit-
technik mit ihren Schnittstellen das Zu-
sammenspiel von Infrastrukturbetrei-
bern und Verkehrsunternehmen im 
Eisenbahnbetrieb. Im Zuge des Kli-
maschutzes steht dieser Bereich unter 
hohem Innovationsdruck. Deshalb ist 
die Leittechnik nicht nur als kritische
Infrastruktur, sondern vor allem als in-
novationskritische Infrastruktur zu be-
trachten. Der Staat muss die Weiterent-
wicklung der Leittechnik als Teil der 

Infrastruktur verstärkt fördern. Das 
Ökosystem qualifizierter und innova-
tiver IT-Unternehmen muss diversifi-
ziert und stärker im Mittelstand ange-
siedelt werden, um Wettbewerb und 
damit vor allem Innovation zu stärken. 
Es bedeutet auch, dass Verkehrsunter-
nehmen als Anforderer an die Schnitt-
stellen der Leittechnik auftreten müssen, 
um die Geschäftsabläufe des Eisen-
bahnbetriebs nahtlos über die Grenze
zwischen Infrastrukturbetreiber und Ver-
kehrsunternehmen abwickeln zu kön-
nen. Die große Aufmerksamkeit, die die
Politik dem System Bahn zurzeit wid-
met, ermöglicht hier neue Dynamik.
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